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Peine. Am Wochenende wur-
de wieder gesammelt : Die all-
jährliche Spendensammelak-
tion für den Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge,
die in Peine eine jahrzehnte-
lange Tradition hat, startete
am Rathaus.

Bekannte Persönlichkeiten
aus Politik und öffentlichem
Leben verteilten sich mit
Spendendosen in der Innen-
stadt, um eine Stunde lang für
den Erhalt und die Pflege der
Gräber deutscher Kriegstoter
im Ausland zu sammeln.

Wie schon in den Vorjah-
ren waren auch diesmal Bür-
germeister Michael Kessler,
Landrat Franz Einhaus und
Bürgerschaffer Thomas Weit-
ling mit von der Partie. Au-
ßerdem die Vertreter vieler
Parteien, Sportvereine und
der Kirche, sowie einige am-
tierende Majestäten des Frei-
schießens.

Das Geld soll vor allem
Kriegsgräbern in Russland

und den baltischen Staaten
zugutekommen, um die sich
der Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge im Auf-
trag der Bundesregierung
kümmert. Zudem werden
Projekte zur Völkerverständi-
gung gefördert.

„Gräberfürsorge ist nicht
nur etwas für alte Leute“, er-
klärte Kessler und ergänzte:
„Es ist sehr erfreulich, dass es
auch viele Jugendgruppen
gibt, die sich in deutsch-russi-
schen oder deutsch-lettischen
Austauschprogrammen tref-
fen, um gemeinsamGräber zu
pflegen“.

Parallel wurden in zahlrei-
chen Ortschaften Haussamm-
lungen durchgeführt, durch
die der größte Teil der Spen-
densumme zusammenkam.
Mit der Sammelaktion in Pei-
ne sollte vor allem auf die
Kriegsgräberfürsorge auf-
merksam gemacht und auch
zum Spenden angeregt wer-
den. aha

Bekannte Persönlichkeiten
sammelten für Kriegsgräber

Kessler, Einhaus,Weitling und Co. unterwegs

Unterwegs: Bekannte Peiner sammelten Spenden für die
Kriegsgräberfürsorge. Foto: aha

„Reformation und Bild“: Es gab unter anderem Kunst von Uta Hilker zu sehen. Fotos: oh

Peine. Unter dem Motto „Re-
formation und Bild“ feierten
am Sonnabend mehr als 150
Gläubige den Reformationstag
in der Peiner Jakobikirche.

Superintendent Dr. Volker
Menke hatte passend zum The-
ma die Hohenhamelner Künst-
lerin Uta Hilker und die Lenge-
der Fotografin Jennifer Kampa-
ni zur Gesprächsrunde am Altar
eingeladen. „Gott lässt sich in
keinen Bilderrahmen pressen.
Er zeigt sich immer wieder neu.
Bilder sind dann am schönsten,
wenn sie anregen und Inspirati-
on geben“, sagte Menke.

Nach dem klassischen Refor-
mationstag-Lied „Ein feste
Burg“ folgte die Gesprächsrun-
de. Dr. Nicole Laskowski, Pres-
sesprecherin des Kirchenkrei-
ses, stellte die beiden Künstle-
rinnen zunächst kurz vor. „Was
verbinden Sie mit dem Thema
Reformation und Bild?“, stellte
sie die Eröffnungsfrage.

„Reformation heißt Erneue-

rung, und das
hatte sicher
auch großen
Einfluss auf Bil-
der“, antworte-
te Hilker. Dem-
gegenüber stell-
te Kampani die
„Reformation“
in der Fotografie von analog zu
digital, die einen gewaltigen
Veränderungsprozess ausgelöst
hat. Beide Künstlerinnen hatten
Bildermit, an denen sie verdeut-
lichten, was ihnen bei der Wahl
ihrer Motive wichtig ist und wie
sie Aussagen treffen möchten.

In seiner Predigt griff Menke
den Faden auf und sprach über
die verschiedenen Formen der
Bilder, vom Klangbild bis hin zu
Sprachbildern und dem Bild,
das die Menschen von Gott ha-
ben. „Wir müssen uns aber auch

fragen, welches Bild wir abge-
ben. Ausnahmslos jederMensch
ist gewissermaßen eine Ikone
Gottes. Das zeigt dieWürde und
Kostbarkeit des Einzelnen, ist
aber auch ein Auftrag“, mahnte
der Superintendent.

Mit dem Segen entließ er die
Gemeinde in den Abend. Viele
Gäste nutzten die Chance, die
Bilder noch einmal näher in Au-
genschein zu nehmen und bei
Käse undWeinmit den Künstle-
rinnen ins Gespräch zu kom-
men. rd

„Reformation und Bild“ standen
in der Jakobikirche im Mittelpunkt
Mehr als 150 Gäste feierten den Luther-Jahrestag mit einem Gottesdienst

Der Superintendent hatte eingela-
den: (von links) Jennifer Kampani,
Dr. Volker Menke und Uta Hilker.

Peine. Top-Literatur auf der
Bühne in Peine: Am Freitag um
20Uhr wird im Stadttheater Pei-
ner Festsäle das Stück „Die
Blechtrommel“, nach dem Ro-
man von Günter Grass, aufge-
führt. Die Vorstellung gehört
zur Kulturring-Reihe „Das gro-
ße Schauspiel“.

Die Inszenierung nach der
Bühneneinrichtung von Volk-
mar Kamm ist eine Produktion
des EURO-Studio Landgraf. Auf
der Bühne steht unter anderem
Raphael Grosch, der bereits in
der RTL-Soap „Alles was zählt“
und in der Sat-1-Serie „Danni
Lowinski“ mitspielte.

Günter Grass wurde mit sei-
nem Debüt-Roman „Die Blech-
trommel“ 1959 über Nacht zum
gefeierten Literatur-Star, die
gleichnamige Verfilmung in der
Regie von Volker Schlöndorff
erhielt 1980 als Bester fremd-
sprachiger Film sogar den Oscar
– jetzt kommt die Geschichte
des 2015 verstorbenen Großlite-
raten, um den klein gebliebenen
Protesttrommler Oskar Matze-
rath, auf die Tournee-Bühne.

ImRückblick erzählt dermitt-
lerweile fast auf Normalgröße
gewachsene Blechtrommler Os-
kar Matzerath von seinem Le-
ben – angefangen von der Zeu-
gung seiner Mutter auf einem
Kartoffelacker 1899 bis zu sei-
nem 30. Geburtstag 1954. Zwei
Väter hat der 1924 in Danzig ge-
borene Oskar, dessen geistige

Entwicklung schon bei der Ge-
burt abgeschlossen war: den
polnischen Vetter seiner Mutter,
mit dem sie ein Verhältnis hat,
und ihren deutschen Ehemann,
den Kolonialwarenhändler Al-
fred Matzerath.

An seinem dritten Geburtstag
stoppt Oskar sein Wachstum

mit einem Sturz auf der Keller-
treppe und entdeckt, dass er die
zerstörerische Gabe besitzt, Glas
zu zersingen. An diesem Tag be-
kommt er auch seine ersteBlech-
trommel geschenkt, die für ihn
zum Protest- und Verweige-
rungs-Instrument wird.

Mit ihr wird er durch einen

Walzertakt den martialischen
Marschrhythmus der Nazis
durcheinanderbringen, mit ihr
begleitet er den kleinwüchsigen
Clown Bebra drei Jahre beim
Fronttheater im besetzten
Frankreich, durch sie verschul-
det er den Tod seines Zweitva-
ters beim Einmarsch der Sieger-

mächte 1945, mit ihr wird er auf
Konzertreisen und mit Schall-
platten ein reicher Mann. ale

2 Tickets gibt es für 20 bis 27 Euro
im Forum,Winkel 30. Unter der
Rufnummer 05171/15666 oder per
Email an ticket@kulturring-peine.de
können sie auch vorbestellt werden.

Klassiker „Die Blechtrommel“ ist
auf der Bühne der Peiner Festsäle zu sehen

Theaterstück nach dem Roman von Günter Grass wird am Freitag gezeigt / Raphael Grosch mit dabei

„Die Blechtrommel“: Der TV-erfahrene Raphael Grosch spielt den Oskar Matzerath. Foto: Sabine Haymann

In Kürze

Peine. Irgendwann zwischen
Donnerstag und Sonntag
wurde am Peiner Lehmkuhlen-
weg beim libanesischen
Kulturverein Al-Houda
eingebrochen. Die unbekann-
ten Täter, die durch ein Fenster
in die Räumlichkeiten einge-
stiegen waren, entwendeten
einen Fernseher, zwei Geld-
sammelboxen mit Inhalt und
eine Videokamera. Die
Schadenshöhe wird auf etwa
400 Euro geschätzt. ale

Einbruch beim
libanesischen Verein

Stederdorf. Ein bislang
unbekannter Krad-Fahrer
wurde dabei beobachtet, wie er
auf dem Parkplatz eines
Schnellrestaurants an der
Dieselstraße in Stederdorf
beim Vorbeifahren mit seiner
Kawasaki gegen einen
parkenden Mazda stieß und
dessen linken Außenspiegel
beschädigte. Ohne sich
anschließend um den Schaden
zu kümmern, entfernte sich
der Krad-Fahrer von der
Unfallstelle. Die polizeilichen
Ermittlungen dauern an. ale

Kradfahrer wurde bei
Unfallflucht beobachtet

Stederdorf. Zwei Einbruch-
diebstähle in Sattelauflieger
vermeldet die Polizei am
Wochenende. Tatort war von
Freitag auf Sonnabend das
Autohof-Gelände an der
Heinrich-Hertz-Straße in
Stederdorf. Die unbekannten
Täter nahmen in beiden Fällen
durch sogenanntes Planen-
schlitzen die Ladung in
Augenschein. Aus einem
litauischen Lastwagen
entwendeten sie neun
Lkw-Reifen der Marke Michelin
von der Ladefläche. Schaden:
5000 Euro. Von einem
polnischen Sattelauflieger
wurden eine bislang unbekann-
te Anzahl von DVDs des Films
„Happy Feet“ gestohlen. ale

Diebe stahlen
Reifen und DVDs

Peine. Diverse Säcke mit
Hausabfall entsorgte ein
unbekannter Müll-Sünder in
Peine auf einem Grundstück
an der Straße Am Stahldorf. Es
wurde eine Ordnungswidrigkei-
tenanzeige erstattet. ale

Müll-Sünder entsorgte
mehrere Säcke

Peine. Auf der Stormstraße in
Peine schlugen Unbekannte in
der Nacht zu Freitag die
Seitenscheibe der Beifahrertür
eines Sprinters ein. Aus dem
Fahrzeug wurde das Display
eines Navigationsgerätes
entwendet. Die Schadenshöhe
wird mit 600 Euro angegeben.
In der gleichen Nacht wurde
ein weiteres Navigationsgerät
aus einem Fiat in der Woltorfer
Straße entwendet. Auch dort
wurde die Beifahrerscheibe
eingeschlagen. Der Sachscha-
den hier: 300 Euro. ale

Navigationsgeräte
aus Autos entwendet

Eixe. Zum traditionellen
Pellkartoffelessen mit Hering,
Quark und Stippe lädt die CDU
Vöhrum-Eixe-Landwehr-Röhrse
für diesen Freitag, 19 Uhr, in die
Gaststätte „Zur Linde“ in Eixe
ein. Über die Lage in und um
Peine wird der Stadtverbands-
vorsitzende und Bürgermeis-
terkandidat Andreas Meier
referieren. Anmeldungen zum
Essen sind bei Peter Jauernig
unter Telefon 05171/25351
oder in der Gaststätte unter
05171/24639 möglich. ale

Eixe: CDU lädt zum
Pellkartoffelessen


